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Das weltweite Ausgreifen des Halleschen Pietismus wurde nicht zentral von August Hermann 

Francke (1663–1727) ersonnen und angestoßen, um dann im Lauf des 18. Jahrhunderts von sei-

nen Mitarbeitern und Nachfolgern lediglich ausgeführt zu werden. Stattdessen nahmen selbständig 

agierende Mittler im Netzwerk der Pietisten Schlüsselpositionen ein. Mit Friedrich Michael Ziegen-

hagen (1694–1776) wird ein Vertreter Halles dargestellt, der über seine strategisch günstige Stel-

lung als Prediger am Londoner Königshof seit 1724 u.a. für die Mission in Indien oder in der Unter-

stützung der Salzburger Siedler in Georgia unverzichtbare Dienste leistete. Indem er in diesen 

Unternehmungen eng mit der anglikanischen Society for Promoting Christian Knowledge (SPCK) 

kooperierte, garantierte er über Jahrzehnte hinweg den Fortbestand der hallesch-englischen Be-

ziehungen. 

Auf der Grundlage der umfangreichen Quellenkorpora in den Franckeschen Stiftungen zu Halle 

bzw. der Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz (vorrangig Korrespondenz sowie Do-

kumente aus dem Nachlass Ziegenhagens), ergänzt von bislang kaum beachteten Beständen in 

Herrnhut, Stuttgart und Kopenhagen sowie in London, Oxford und Cambridge (Bestände der 

SPCK und der Hofkapelle) wird erstmals eine umfassende Biographie des Predigers vorgelegt. 
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